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t d gelehrt itat och TI Re kod PC 1 tch ktergemeint un!: bloß stofflicher. Art. Episch ınte- eines Pfozesses, welch r die i\’[oral selber zum
griertes Kunstmittel: wurde das Zitat ım humo- Problem hat. Die Unfähigkeit des „wertfreien“
ristischen Roman. Schon Rabelais, Cervantes Untermenschen ZUuUr Auseinandersetzung mI1t der
und Sterne deren Hauptwerke der erf Gerechtigkeit behandelte Broch In ihrer schrift-
untersucht verwandten die Zıtate einer VOT- stellerischen und stilistischen Haltung VeCeI-

ausgehenden, flachem Bildungsbesitz degra- schiedenartige Romanautoren wıe Mann,
dierten Bildungsstufe humoristisch, satirısch Jens, Gr. Grass enthüllen 1n profilierten Mittel-
und grotesk. Rabelais parodiert scholastische punktgestalten das Hindrängen des mehrschich-
und biblische Zıtate, Cervantes jene einer tıgen Bewußtseins um Selbstgericht. Frisch und
wahr Dürrenmatt beleuchten ın ihren Stücken die Un-gewordenen literaris  en Rıtterwelt.
Sterne meldet eine umftfassendere und geradezu gerechtigkeit des bürgerlichen Menschen und das
moderne Skepsis gegenüber Bıldungsdünkel problematische Verhältnis der menschlichen Na-
und dem Wortgebrauch überhaupt Im deut- EUTr. ZUuUr Gerechtigkeit überhaupt.
schen Koman das ıntegrierte Zitat relativ Emmel ebührt das Verdienst, die Breite un
spat ein. Wieland benutzt es wıtzıgen An- Intensität der Gerichtsthematik der yroßen Au-
spielungen, Hoffmann ironischer uNseTrTesS Jahrhunderts beschrieben en
Beleuchtung einer Figur un des philiströsen Man hätteN in einer Einleitung der 1n einem
Bıldungsbesitzes der deutschen Klassiık Fon- Nachwort das Dargebotene 1n einen srößeren
tane charakterisiert die Gesprächspartner Se1- Horıizont eingeordnetun m1t der geschichtlichen
1ICTr Romane durch den Zıtatgebrauch. Be1i Tradıition der lıterarischen Epochen verglichen
Raabe hat das Zitat leitmotivische und glie- gesehen. Wissenschaftliche Literatur wurde
dernde Funktion. Den bisherigen Gipfel der nıg verwandt. Da{iß die ematık der modernen
Zitierkunst setizte Th Mann mi1t seiner - Lyrik nıcht Sanz tremd ist, wurde nıcht CI -

wähnt. Kurz SJgleich dmrakterisierenden und leitmotivischen
AZitatverwendung.

Meyers Untersuchung 1St ein bedeutender
Beitrag ZUr Strukturanalyse und Geschichte des
LEUECTECN Romans. Das Werk gehört den blei-
benden lıteraturwissenschaf#lichen Leistungen.
Eınmal mehr wırd eutlich, dafß 1Ur der on Zeıtgeschichte
Von Goethe geforderte) produktive Leser über

JEAN-NESMY, Claude: 6 000 000 de Morts.eine vordergründige Inhaltlichkeit hınaus die
Parıs: Descläe de Brouver 1964 86 48Gestalt eines Kunstromans, un: damit den

wahren Gehalt wahrnimmt. Der Stellvertreter! Hıer ıne Stimme Aaus demKurz SJ französis  en Sprachgebiet ZUuU Hochhuth-
Thema. Dom Claude Jean-Nesmy gibt dem
deutschen Dramenschreiber A da{ß eınen

EMMEL, Hildegard: Das Gericht 1n der deut- Stoft aufgegriffen habe, der Zu einem erschüt-
schen Literatur des Jahrhunderts Bern un! ternden Drama geeignet 1STt. Er die VO  w
München Francke 1963 168 Brosch 12,80 behandelte Problematik dreigestuft: Dıie

Die Gerichtsthematik gehörte 1m Mittelalter Gewissensfrage des einzelnen gegenüber einem
un! Barock wesentlich der Gattung des Dramas dNONYMCNM, verbrecherischen Kollektiv Das

Auffallend häufig begegnet s1e 1n uNnserem Schweigen des Stellvertreters. Das Schweigen
Jahrhundert uns auch in epischen Werken, oft Gottes.
ironisch gebrochen un yrotesk VerZefITt,; manch- hätte diese dreitache Problematik ineinan-
mal direkt anklagend, me1lst abgründig fragend. der verschlingen und 1M Stellvertreter Christi
Selten geht CS, WwI1ıe 1m klassischen Drama, menschlich gültig 7YAIE höchsten Dramatik ste1-
die Wiederherstellung der verletzten Gerechtig- SErn un: in der Tragıik verwickelter menschli- A
keit. Ende der zwanzıger FE chwoll die cher Sıtuationen ausklingen lassen können.
1a1 un politisch gyerichtete Kritik der Unzu- hat esS nıcht N Er stellt die drei Problemelänglichkeit gerichtlicher Institutionen Dich- nebeneinander, un YSLE der Spielführer mu{fß Ver-
ter Wwıe Musıl und Brecht zeigten 1n ihren Mo- suchen, eiıne innere Einheit des Trauerspielsdellen die Fragwürdigkeit blofß überkommener schaffen Sıe gelingt nıcht. Eıne Miıtte, die eın
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